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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AmilichkS Organ skr flMtlicht Kaiserl., Känizl . u . Wt . Kehär-en, samt för die GkMkinbkN Kant a. NkustMjä-kas .
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.U 97._ Dienstag, den 26. April 1892. 18. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein beson¬
deres Abonn . auf das Wilh . Tgbl . zum Preise von 1,50 Mk . In¬
dem wir zu zahlreicher Betheiligung an diesem Abonnement er¬
gebenst einladen , bemerken wir , um irrige » Ausstreuungen auch
an dieser Stelle entgegenzutreten , daß die Zahl unserer Leser bei
Weitem höher ist , als diejenige der andern hier erscheinenden
Blätter zusammengenommen . Anzeigen haben demnach im „ Wilh .
Tageblatt " den sichersten und besten Erfolg .

Expedition des „Wilh. Tageblattes ".
Deutsches Reich .

S . M . der Kaiser hat , nach der Nat . Ztg . einen großen
Kranz mit Atlasschleife und Namenszug zum heutigen Sterbetage
des General -Feldmarschalls Grafen Moltke nach Creisau senden
lassen.

Berlin , 22 . April . Es darf als richtig angesehen werden ,
daß als nächstes Ziel der begonnenen Steuerreform die Regelung
des Kommunalsteuerwesens und die Reform der Grund - und
Gebäudesteuer gilt . Die Vorerhebungen bezgl . der Kommunal¬
steuerreform sind bereits im Laufe der letzten Monate bewirkt
worden und jetzt nahezu abgeschlossen , um nunmehr in Erwägungen
über die Grundzüge dieser Reform eintreten zu können . Sobald
in dieser Richtung die erforderlichen Verhandlungen zum Abschluß
gelangt sein werden , was für die nächste Zeit zu erwarten sein
dürfte , wird alsbald an die Ausarbeitung der bestehenden Pläne
gegangen werden . So sehr auch maßgebenden Ortes die Fortführung
der Steuerreform gefördert werden wird , so wenig läßt sich indeß
heute Voraussagen , daß bezügliche Vorlagen bereits in der nächsten
Landtagstagung eingebracht werden würden . Zunächst befindet sich
die ganze Arbeit noch in dem Stadium der ersten Vorbereitung
und ist zu endgültigen Plänen noch nicht ausgereift .

Kassel , 21 . April . Im Schlosse zur Wilhelmshöhe werden
schon seit Monaten umfangreiche Vorbereitungen für den Auf¬
enthalt der kaiserlichen Familie getroffen . Die Zimmer und Säle
haben sich durchweg in neues Gewand gehüllt ; auch die Möbel
sind zum Theil durch neue ersetzt , theils durch Anleihen in andern
löniglichcn Schlössern vervollständigt . Die im Souterrain befind¬
liche große Küche ist verlegt und umgebaut . An der Nordscite
des Schlosses , dem rechten Flügel , der jetzt von Baumanlagen
begrenzt ist , werden Blumenbeete angelegt , denen die Bäume zum
Opfer fallen . Es ist vorauszusehen , daß die Anwesenheit der
kaiserlichen Familie einen großen Frcmdenzufluß mit sich führen
wird , wie denn schon bisher allsommerlich besonders England uns
ein starkes Kontigeut von Besuchern sendet , so daß man an den
Tugen , an welchen die Wasser sprangen , aus Wilhelmshöhe oftmals
mehr Englisch gehört hat als Deutsch .

Neustrelitz , 23 . April . Infolge des Ablebens der Groß -
Heczogtn- Mutter Alexandrine von Mecklenburg -Schwerin ist die
Abreise des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklenburg -
Strelitz nach London aufgeschoben worden .

Eisenach , 24 . April . S . M . der Kaiser ist heute Vor¬
mittag um 11 Uhr nach Neunktrchen abgereist . Der Großherzog
von Sachsen -Weimar gab ihm bis zum Buhnhofe das Geleit . Das
zahlreich versammelte Publikum begrüßte Se . Majestät mit lebhaften
Zurufen .

A « s l s A r .
Brüssel , 23 . April . Bei der Hauptbahnlinie Fleuru wurde

gestern eine Höllenmaschine rechtzeitig entdeckt. Weitere Dynamit -
Diebstähle sind vorgekommen . In dem Hause eines Arbeiters in
Houding wurde Dynamit aufgefundcn .

Paris , 23 . April . Die angeblich vorgekommenen Cholera¬
fälle reduciren sich auf zwei leichte Erkrankungen an der ostolsr »
uostras . — In der vergangenen Nacht wurden die Verhaftungen
und Haussuchungen in Paris , sowie in der Provinz fortgesetzt .
Die gestern verhafteten Anarchisten wurden dem Untersuchungs¬
richter noch nicht vorgeführt . 30000 in leidenschaftlichen Aus¬
drücken verfaßte Proklamationen , welche heute an die Häuser
angeschlagen werden sollten , wurden gestern Abend beschlagnahmt .
Die Proklamationen waren bereits in 170000 Exemplaren ver¬
breitet . — Eine gestern abgehaltene Anarchistenversammlung beschloß,
in der Nacht zum 1 . Mai die Magazine zu stürmen und auszu¬
plündern . Die Hauptstreiche sollen in der Stadt verübt werden .
Während des Ravacholprocesses wollen die Anarchisten versuchen ,
gewaltsam in den Sitzungssaal einzudringen .

Petersburg , 23 . April . Die „ Nowoje Wremja " behauptet
neuerdings aus angeblich zuverlässigster (? ) Quelle , daß preußische
Luftballons in den letzten Wochen das russische Grenzgebiet beob¬
achtet hätten .

Belgrad , 23 . April . Die serbische Polizei verhaftete heute
auf frischer That , als sie gerade größere Summen von österreichi¬
schen Banknoten in Verkehr bringen wollten , drei Agenten einer
weitverzweigten Notenfälscherbande mit dem muthmaßlichen Sitze
In Stuttgart und Paris .

New York , 23 . April . Der deutsche, soeben aus dem Ge -
fängniß entlassene Anarchist Johann Most kündigt an , er werde
nach Deutschland , England , der Schweiz und Oesterreich reisen , um
dort Vorlesungen und Reden zu halten . — Ein furchtbarer Wir¬
belsturm suchte die Stadt GladewaHr in Texas heim . Ganze
Wälder und viele Gebäude wurden vernichtet . Ein Wohnhaus
wurde aus seinen Grundvesten gehoben und fünfzig Meter weit
weggejchleudert . Infolge der spärlichen Bevölkerung sind nur
wenig Menschenverluste zu beklagen . Schwer gelitten hat die Stadt
Louisiana .

« « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 25 . April . Heute Morgen mit Flaggenparade ist die

IV . Torpedobootsdivision bestehend aus den Booten „v 8 " uns „ 8 15 "— „ 820 "

unter dem Kommando dsS Kptlt . Grolp in Dienst gestellt worden .
— Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Groppe ist vom 27 . bis einschl . 30 . d . M .

zur Ablegung des mündlichen TheilS der ober - mtlitärärztltchen Prüfung nach
Berlin kormnandtrt . Derselbe wird vom Stabsarzt Dr . Rüge in seinen Dienst ,
geschälten vertreten .

— Der Ass .- Arzt 2 . Kl . Dr . Ratz hat den Revierdienst bei der II . Trpd .-
« bth . übernommen .

— Stabsarzt . Dr . Spiering hat gestern sein Kmdo . an Bord S . M . S .
„Mars "

angetrtten . Bis zum Eintreffen deS Stabsarztes Dr . Grotrian versieht
Dr . Dippe den oberärztlichen Dienst bei der II . Torp . - Abth . mit .

— Aff .- Arzt . 1 . Kl . Dr . Wtlm hat sein Kmdo . an Bord S . M . S ,
„ Blitz

"
angetreten . Kpt . z. S . u . Kmdt . d . II Matr .-Div . Gras v . Haugwitz

hat einen 3tägigen Urlaub nach Berlin angetrelen . Masch .- U .- Jng . Prenzloff von
S . M . Av . „ Greif " ist mit 3tägigem Urlaub hier eingetroffen .

— Geh . Adm .- Rath Dr . Holtz ist Hierselbst eingetroffen .
— Korv .-Kpt . Grüner , Kmdt . S . M . S . „Siegsried " hat ein Dienstreise

nach Kiel angetreten .
— Masch -Ing . Lehmaan ist zum Antritt seines Kmds . bei der Inspektion

des Torpedowesens nach Kiel abgereist .
— Der Transportdmpfr . „ Lawang

" ist heute Borm . IOV 2 Uhr hier ein¬
getroffen und wird an der Kohlenbrücke laden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 25 . April. Das Programm der Kaiserreise

wird , soweit unsere Stadt in Frage kommt , wahrscheinlich keine

Aenderung erfahren . Nach unseren Informationen wird , wie wir
bereits vor einigen Tagen mittheilten , S . M . der Kaiser am
Freitag Morgen von Oldenburg kommend hier eintreffen .

* Wilhelmshaven, 25 . April. Das Panzerfahrzeug „Beowulf "
geht morgen früh zur dritten Probefahrt in See . Da die Fahrt
wesentlich zum Anschießen der Geschütze dienen soll , werden an ihr
einige Feuerwerksoffiziere des Artillerie -Ressorts der hiesigen Werft ,
ferner Koro .- Kapitän Fuchs , Kapitänlieutenant v . Bredow und der
Navigationsdirektor der Werft , Kapit . -Lieut . z . D . Schultz theil -
uehmen . Die Probefahrt wird voraussichtlich erst am Mittwoch
ihr Ende erreichen . Nach Beendigung dieser dritten Probefahrt
wird „ Beowulf " nach Kiel überführt werden , um in den Verband
des Manövergeschwaders zu treten .

Wilhelmshaven, 25 . April. Seitens der hiesigen Werft hat
sich Marine -Bauinspektor Thämer nach Hamburg begeben , um auf
der dortigen Werft von Blohm und Voß die für den km Bau
begriffenen Kreuzer „ Condor " bestimmten Kesseltheile einer Prüfung
zu unterziehen .

WtlhemShaven, 25 . April. Der Transportdmpfr. „Eider"
ist vorgestern Abend von Kiel kommend hier leingetroffen . Die
„Eider " geht zunächst nach Geestemünde und Cuxhaven .

Wilhelmshaven, 25 . April. Am 26 . d . M. Abends findet
im Kasino ein kameradschaftlicher Abend zum Abschied der mit S .
M . S . „Arcona " und dem Ablösungstransport weggehenden Of¬
fiziere statt .

Wilhelmshaven, 25 . April. Ein wie hohes Interesse die
hiesigen oberen Marinebehörden der Entwickelung unserer Stadt ,
der Förderung von Handel und Verkehr entgegen bringen , geht
wiederum aus einer neuerdings erlassenen Bestimmung hervor ,
derzufolge die Benutzung der marinefiskalischen Telegraphenlinie
in der Weise für die Dampferverbindung Wilhelmshaven -Helgoland
gestattet wird , daß seitens des hiesigen Eisenbahn - Stationsverwalters
die Telegraphenlinie Bahnhof -Werft -Neue Signalstation und seitens
des Kapitäns des nach Helgoland fahrenden bezw . von dort zurück¬
kehrenden Passagierdampfers die genannte Linie in umgekehrter
Richtung zu kurzen telegraphischen Mittheilungen über Zahl der
Passagiere u . s . w . verwendet werden darf .

Wilhelmshaven, 25 . April . (Schifffahrtsnachrichten .) Die
beim Norddeich auf dew Deich stehende Hafenleuchte , welche bis¬
lang in der Längenachse der hölzernen Fährschlenge stand , ist um
93 Mir . ostwärts bis in die Längenachse des neuen Hafendammes
und der Hafeneinfahrt versetzt worden .

Wilhelmshaven, 25 . April. Um den jetzt wieder häufiger
den Ems -Jade -Kaual passircnden kleineren Schiffen und Fahr¬
zeugen das Anlegen zu erleichtern , sind längs des Kanals in der
Kanalstraße in den allerletzten Tagen kräftige , 1 Fuß im Durch¬
messer haltende Anlegepfählee eingerammt worden .

Wilhelmshaven, 25 . April. Wer gestern Nachmittag
einen Spaziergang über den Deich zwischen Kronprinzenstraße
und der neuen Hafeneinfahrt unternahm , konnte den verführerischen
Traum , daß Wilhelmshaven dereinst ein großer Seehandelsplatz
werde , fast für verwirklicht halten , wenn er der Schiffe masten¬
reichen Wald auf der „ Rhede für Handelsschiffe " — wie stolz das
klingt ! — und im neuen Hafen erblickte . Mehr als ein Dutzend
Tjalks schaukelten sich in der Nähe des alten Handelshafens auf
den Wellen der Jade und warteten dort eine passende Gelegenheit
zum Einlaufen in unseren Hafen bezw . zum Auslaufen in die
Jade ab . Nicht weniger als 4 Fischerewer mit Schellfischen und
Schollen ankerten auf Rhede , ihnen schlossen sich eine ganze Anzahl
von Tjalks an , welche Steine aus Ellenserdamm nach Hamburg
Überbringer ! wollten ; auch Torfschiffe konnte man deutlich unter -

17 . Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Verstimmt kam Dagobert in seinem Hotel , in seinem Zimmer
an . Er wäre am liebsten sofort abgereist , aber das Versprechen ,
welches er dem ehemaligen Unteroffizier gegeben hatte , hielt ihn
zurück.

Ein Kellner meldete ihm , daß der Buchbinder Reimer schon
seit einer halben Stunde aus ihn warte . Dagobert ließ ihn zu
sich kommen .

Bald darauf trat Reimer ein . Die Aufregung desselben ent¬

ging dem scharfen Blick des Assessors nicht .
„ Was bringen Sie mir ? " fragte Dagobert .
„ Eine seltsame Nachricht , Herr Lieutenant "

, erwiderte Reimer ,
„ Der Anführer jener Franküreurs , die uns in Maisonrouge über¬
fielen , ist hier in der Stadt . "

„ Sein Name ? "

„ Ja , den kenne ich leider nicht . Ich stand gestern Abend an
der Hausthür , um Katje zu erwarten , die einen kleinen Ausg < ng
gemacht hatte . Sie kam , ein fremder Herr begleitete sie , und dieser
Herr wollte sich Freiheiten erlauben , die Katje und mich empören
mußten . Na , meine resolute Braut gab ihm einen Denkzettel ; in

demselben Moment saß auch meine Faust ihm schon im Genick,
NN >̂ NUN kl^UNN ^L IHui ü>6N ê1heN lull ütlMüIA
den Armknochen zersplittert hatte ."

. , , r ^
„ Sie erkannten ihn mit voller Sicherheit ? " fragte Dagobert .

„ Sofort ! Er wollte es nicht gestehen , aber mit seinem bösen

Gewissen machte er sich auch ssgleich aus dem Staube , und ich

Hab' leider nicht daran gedacht , ihn zu verfolgen . "

„ Wie sah er aus ? ,,
„ Eine Figur aus dem Modejournal mit schwarzem Knebel¬

bart . "

Dagobert war nun auch erregt ; unwillkürlich stieg die Ahnung
in ihm auf , daß Delattre dieser Mann gewesen sein könne .

„ Wann trafen Sie mit ihm zusammen ? " fragte er .
„ Etwas nach zehn Uhr . "

„ Sie müssen ihn suchen — "

„ Natürlich , Herr Lieutenant !" erwiderte Reimer lebhaft . „ Ich
muß ihn wiederfinden . Freilich ist es die Frage , ob er über den
Mord in Maisonrouge Auskunft geben kann , denn die Franktireurs
kamen erst , als das Verbrechen schon geschehen war ; aber immer¬
hin ist es möglich , daß die Bande nachher den Raub begangen
hat . Und dann kann ich

' s ihm auch nicht vergessen , daß Ich ihm
den lahmen Arm verdanke . "

„ Wofür Sie doch . nicht jetzt noch Rache nehmen wollen ? "

spottete Dagobert . „ Sie können ihm daraus nicht einmal einen
Vorwurf machen — "

„ Ich weiß das ja , Herr Lieutenant ; aber wurmen muß es
mich doch, daß ich einem solchen Halunken das Unglück verdanke .
Die Kerle überfielen uns ja wie die Banditen — "

„ Und wir haben sie im Kriege auch als solche behandelt " ,
unterbrach ihn Dagobert , „ von einer Vergeltung unsererseits kann
jetzt keine Rede mehr sein . Aber aus anderen Gründen wäre es
mir lieb , wenn Sie jenen Herrn wiederfänden , und vielleicht kann
ich Sie auf eine Spur führen . "

„ Zeigen Sie mir die Spur , und ich will keine Mühe scheuen,
sie zu verfolgen "

, sagte Reimer mit blitzenden Augen .
„ Jener Herr ist jedenfalls ein Fremder , wahrscheinlich ein

Badegast aus Scheveningen . "

„ Daran habe ich auch schon gedacht . "

„ Finden Sie sich heute Abend in Scheveningen ein . Begegnen

Sie mir dort , so bin ich Ihnen wie ein Fremder ; gleichwohl be¬
obachten Sie mich und betrachten den Herrn , den ich anreden
werde . Nicht den alten Herrn , der mich wahrscheinlich begleiten
wird , und den Sie ja wohl kennen ; er war ja mit mir im Hause
Verschurs — "

„ Den alten Herrn kenne ich ; ich habe ihn oft gesehen ! "

„ Gut ; also geben Sie Acht . Ich werde mit einem Herrn
reden , der sich in Damengesellschaft befindet . Ist er der Gesuchte ,
so machen Sie keinen Lärm , sondern ziehen sich sogleich zurück ,
damit Sie nicht gesehen werden . Verstanden ? "

„ Zu Befehl , Herr Lieutenant !"

„ Ist er es nicht , so müssen Sie auf eigene Faust weiterforschen ,
wenn Sie wollen ; aber ich glaube in der That nicht , daß in dem
Fall etwas für Sie herauskommt . "

Martin Reimer wollte seinen Hut nehmen , doch jetzt wurde
nach kurzem Anpochen die Thür geöffnet .

„ Verzeihen Sie , ich hörte , daß Sie zu Hause seien " , sagte
der Graf von Maisonrouge eintretend ; aber als sein Blick nun
auf den Fremden fiel , brach er plötzlich ab -

„ Sie stören nicht "
, erwiderte Dagobert , dem ehemaligen Ser¬

geant verstohlen einen warnenden Blick zuwerfend ; „ mein Gast
steht im Begriff , sich zu entfernen . "

Reimer wollte mit einer kurzen Verbeugung an dem Grafen
vorbeischreiten , als dieser ihm mit einem leisen Ausruf des Er¬
staunens den Weg vertrat .

„ Halt , mein Herr "
, sagte er rauh , „ Sie müssen mir erlauben ,

Ihre Uhrkette etwas genauer zu betrachten, "

Dunkle Gluth überzog das Antlitz Reimers — er trat un¬
willkürlich zurück vor dem flammenden Blick des alten Herrn und
sah ihn dabei an , als wenn er fragen wolle , ob dieser nicht recht
bei Sinnen wäre . "



scheiden. Auch im neuen Handelshafen einschl . deS EmS -Jade -
Kanals lagen etwa ein Dutzend Ewer bezw . Tjalks , die z . Theil
das Löschen ihrer Ladung schon beendet hatten .

Wilhelmshaven, 25 . April. Der städtische Dampfer „ Eck¬
warden " hat vor einigen Tagen nach dem Dock der Torpedowerft
verholt , um die übliche Reinigung des Bodens vorzunehmen . In
der Zwischenzeit erhält ein von der Kais . Werft gestelltes Wasser¬
fahrzeug die regelmäßige Verbindung mit Eckwarderhörne aufrecht .

Wilhelmshaven, 25 . April. Wie vor einigen Tagen an dieser
Stelle erwähnt wurde , strandete in der Jade eine Petroleum -Tjalk .
Dieselbe — „ Adelina " — wurde vom Schiffer Vogelfang geführt .
Die von der Strandung geborgenen 60 Barrel Petroleum sollen
am Dienstag Morgens 11 Uhr beim alten Handelshafen unweit
der Zollabfertigungsstelle öffentlich meistbietend verkauft werden .

Wilhelmshaven, 25 . April. Die im Interesse der auswärtigen
Besucher für gestern Nachmittag angesetzte Opern -Vorstellung mußte ,
trotzdem der beliebte „ Postillon " gegeben werden sollte , wegen
Mangels an Besuch bedauerlicherweise anfgegeben werden . Dagegen
war die Abendvorstellung recht gut besucht . „ Marie "

, die Tochter
deS Regiments , komische Oper in 3 Aufzügen von Donizetti , hatte
also ihre alte Zugkraft bewährt . Sie versetzt uns in die letzte
Periode der italienischen Oper , in weiter sich im allgemeinen ein

Rückgang in der kunstmäßigen Entwickelung bemerkbar macht . Der¬
selbe zeigt sich sowohl in einer gewissen Aermlichkeit und Dürre
der dramatischen Handlung , als auch in einer großen Gleichartig¬
keit in der musikalischen Behandlung , insofern die Musik für alle
Opern dieses Zeitraumes fast dieselbe stereotype Form angenommen
hat . Die „ Regimentstochter " gewährt ein buntes Bild , ernste
Episoden wechseln mit lustigen Scensn und überaus komischen Ein¬

fällen . Die Musik paßt sich dem Ganzen trefflich an und hat
vorwiegend militärisches Gepräge ; (Trommel , Marschtempo rc .)
Bedeutsam sind das abgerundete Finale Nr . 5 „ Wenn mit Donner¬
hall " , das Fugate „ Lebt wohl Kameraden "

, das Trio Nr . 6 „ Der

junge Tag erglüht " . Manche Piecen sind auch wegen ihrer
klangvollen Melodien sehr populär geworden und zählen in Kon¬
zerten zu gern gehörten Nummern . — Die Trägerin der Titel¬
rolle , „ Marte "

, das naturwüchsige Soldatenkind wurde in ihrer
Derbheit , Schalkhaftigkeit und ehrlichen Liebe so vortrefflich durch
Frl . Fischer gegeben , daß nicht nur rauschender Beifall , sondern
auch ein Lorbeerkranz mit einer Schleife in den Farben ihres
Regimentes sie lohnte . Einen äußerst geschickten Partner fanden sie
Tonio ; der naturkräftige Gebirgsländer konnte nicht markiger zur
Darstellung kommen als es durch Herrn Reisinger geschah ; sein Ge¬
sang „ Für mich Armen " war in seiner erstaunlichen Stimmfülle ,
in der leidenschaftlichen Wärme des Vortrages von hinreißender
Wirkung ; unter rauschendem Beifall ward auch ihm der wohlver¬
diente Lorbeer zu theil . Auch die übrigen Darsteller trugen nicht
wenig zum Gelingen des Ganzen bei . Besonders hervorzuheben
ist der biedere Feldwebel „ Sulpice " des Herrn Grebe ; überaus
komisch wirkte neben der vornehmen Erscheinung der Marchese
(Frl . Förster ) auch die Figur des Haushofmeisters Hortensio .
Nicht getreuer konnte der geistlose Schwätzer und die einfältige
Bedientennatur skizzirt werden , wie durch Herrn Dir . Karutz .
welcher die Lachmuskeln der Zuschauer ständig in Bewegung hielt .
Die Musik that unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Freund ,
der mit großer Geschicklichkeit manchmal neben dem Dirigentenstab
die Tasten des Pianos in Bewegung setzte , ihre volle Schuldigkeit ,
was umsomehr Anerkennung verdient als sehr große technische
Schwierigkeiten der Composition zu überwinden waren . — Auch
dieser Abend darf zu den Ehrenabenden des Ensembles Karutz -
Schönerstädt gerechnet werden . Heute Abend kommt Lortzings
Waffenschmied von Worms mit dem prächtigen „ Auch ich worein
Jüngling im lockigen Haar " , morgen Beethovens „ Fidelio " mit
Frl . Kügemann als „ Leonore " zur Aufführung . Am Mittwoch
bleibt die Bühne geschlossen.

WtlhelmShvve«, 25 . April. In nächster Zeit werden wir
Mascagnis weltberühmte Oper „ Csvelleria rusticana " auch über
unsere Bühne gehen sehen . Daß Mascagnis Talent allgemein
anerkannt ist , dürfte unfern Lesern nicht mehr ganz neu sein ;
dagegen wird es sie interressieren zu erfahren , wie Verdi , der
Komponist des „Troubadour " über Mascagni urtheilt . Verdi sagt
dem B . T . zufolge : Mascagni ist ein sehr großes Talent und hat
auch eine effektvolle Neuerung gebracht : kurze Opern , ohne unnütze
Längen . Denn sehen Sie , unser Fehler waren die endlosen großen
Opern , die einen ganzen Abend füllen mußten . Wir waren immer
gezwungen , daran zu denken , wie die Musik für die vierthalb
Stunden fertig gebracht werde ; also große Chöre , die eigentlich
sehr wenig mit der Sache selbst zu thun hatten , gedehnte Szenerie ,
Soloarien mit allerhand Zwischensätzen , das Alles hielt die Handlung
auf . Nun kommt Einer mit einer ein - oder zweiaktigen Oper
ohne all das pomphafte Zeug , die Handlung geht rasch von Statten ;
dabei ein großes , leicht erfindendes Talent ; das war eine glückliche
Neuerung , die das Publikum mit Begeisterung aufnahm .

Wilhelmshaven , 25 . April. In einigen Tagen steht sehr
vielen Familien wieder die zweifelhafte Annehmlichkeit des Dienst¬
botenwechsels bevor . Da der 1 . Mai auf einen Sonntag fällt ,
Werden vielfach Zweifel laut , ob dieser Sonntag als Entlassungstag
gilt . Die gesetzlichen Bestimmungen enthalten diesbezüglich das
Folgende : Der Entlassungstag richtet sich in allen Fällen nachdem
geschlossenen Vertrage . Lautet dieser auf den ersten Mai , und ist
der Letztere ein Sonntag , dann ist der folgende Wochentag , wie
beim Dienstantritt (Z 10 der Dienstbotenordnung für Ostfriesland
vom 10 . Juli 1859 ) also der Montag als Abzugstag unzweifelhaft
zu betrachten .

Wilhelmshaven, 25 . April. Der am 1 . Mai bevorstehende

Wohnungswechsel scheint recht lebhaft werden zu wollen . Wenig¬
stens läßt hierauf der Umstand schließen , daß theilweise schon heute
mit dem Verlassen der alten Wohnungen begonnen worden ist.

Wilhelmshaven, 24 . April. Im Einverständnisse mit den ,
Finanzminister ist der Kultusminister der Auffassung der König ! .
Oberrechnungskammer beigetreten , daß einem mit der kommissarischen
Verwaltung einer etatsmäßigen Stelle gegen Gewährung einer

fortlaufenden Remuneration beauftragten Beamten die Benutzung
der mit der Stelle verbundenen Dienstwohnung nicht unentgeltlich
eingeräumt werden darf . Vielmehr hat der Beamte in Gemäßheit
der LZ 7 und 18 des Regulativs über die Dienstwohnungen der
Staatsbeamten vom 26 . Juli 1880 in solchem Falle eine Ver¬
gütung zu leisten ; der Betrag des Wohnungsgeldzuschusses , welcher
dem Range des betreffenden Beamten oder der Stelle entsprechen
würde , ist auf die Höhe der Vergütung ohne Einfluß .

Wilhelmshaven , 25 . April . Den zahlreichen Verehrern un¬
serer Primadonna Frl . Kügemann wird es angenehm sein , zu er¬

fahren , daß die hochgeschätzte Künstlerin morgen , Dienstag Abend
In einer ihrer Glanzrollen , der „ Leonore " in Beethovens „ Fidelio "

auftreten wird . Frl . Kügemann sang diese Parthie in Sonders¬
hausen , Halle und Rostock wiederholt vor stets ausverkauften Häu¬
sern . Es dürfte kaum einem Zweifel unterliegen , daß auch unser
Theatersaal sich morgen füllen wird . Wer sich einen guten Platz
sichern will , wird daher gut thun , wenn er bei Zeiten nach einem
Billet Umschau hält .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 23 . April. Der Kaiser trifft nach hier einge¬

troffener Nachricht am 29 . April , Morgens 7 Uhr am hiesigen
Bahnhof ein , um nach einem Frühstück , welches bei den erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften eingenommen wird , um etwa 8 Uhr nach
W lhelmshaven weiter zu fahren . Der Kaiser wird der Wes . Ztg
zufolge von hier aus mit dem Panzerfahrzeug „ Beowulf " eine
Fahrt nach Helgoland unternehmen und dann wahrscheinlich nach
Nordenham zurückkehren und von dort per Bahn die Reise über
Bremen fortsetzen . — Unser Erbgroßherzog wird am 1 . Mai
nach Münster fahren , um den Großherzog bei der Feier des
175jährigen Bestehens des Mü sterschen Kürassierregiments , dessen
Chef der Großherzog ist , zu vertreten .

Oldenburg , 24 . April. Kurz vor Ostern haben Kinder im
sogen . Himmelsholz bei Moorhausen die Leiche eines unbekannten
Mannes aufgefunden , der seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht hatte . Bei der Leiche fanden sich 32 M . baarcs Geld
und ein beschriebener Zettel , auf dem aber nur noch das Wort

„ Nienburg " zu lesen war . Die Kleidung des Selbstmörders ließ
darauf schließen , daß er den besseren Ständen angehört habe .
Trotz umfangreicher Recherchen hat man über die Personalien des
Unbekannten noch nichts in Erfahrung bringen können .

Oldenburg , 22 . April. Im Großherzoglichen Staatsdienst
werden am 1 . Mai folgende Personalveränderungen eintreten :
Der Oberlandesgerichtspräsident Baron v . Beaulieu -Marconnay
tritt auf sein Ansuchen in den Ruhestand ; der Landgerichtspräsident
Becker ist zum Präsidenten des Oberlandesgerichts , der Oberlandes¬
gerichtsrath Hattenbach zum Präsidenten des Landgerichts Olden¬
burg , der Landgerichtsrath v . Bodecker zum Mitglied des Ober -

landesgerichts mit dem Titel Oberlandesgerichtsrath , der Amtsrichter
Niebour zum Mitglied des Landgerichts Oldenburg mit dem Titel
Landgerichtsassessor , der Gerichtsassessor Tenge zum Amtsrichter in
Delmenhorst ernannt . Der Präsident des evangelischen Oberschul¬
kollegiums , Baron v . Beaulieu -Marconnay , ist von den Funktionen
eines Vorsitzenden des Oberschulkollegiums entbunden und der
Geheime Staatsrath Mutzenbecher zum Vorsitzenden des evangelischen
Oberschulkollegiums ernannt . — Dem Präsidenten v . Beaulieu
wurde bei seinem Ausscheiden aus seinen Aemtern nach einer
55jährigen Dienstzeit das Proßkreuz mit der goldenen Krone vom
Großherzog verliehen .

Bremerhaven, 22. April. Auf räthselhafte Weise ist in der
Nacht auf Freitag ein Gast aus einem hiesigen Hotel verschwunden .
Der Betreffende , ein Wcinhändler aus Verden , ist gegen 4 ^ Uhr
nach Hause gekommen , hat sich vom Hausknecht die Hausthür
öffnen lassen und ist dann auf sein Zimmer gegangen . Gestern
nach Tagwerden war der Fremde aber wieder verschwunden , hatte
jedoch außer seinem Gepäck auch seine Oberkleider und seine Stiefel
zurückgelaffen , und muß sich demnach nur mit dem Unterzeug be¬
kleidet und ohne Fußbedeckung entfernt haben . Es fehlt bislang
jede Spur über den Verbleib des Verschwundenen ; Nachrichten ,
die zu seiner Ermittelung führen könnten , werden von dem hiesigen
Amte erbeten .

Breme» , 23 . April. In der heutigen Generalversammlung
des Norddeutschen Lloyd wurden die neuen Directoren eingeführt
und dann dem Verwaltungsrath einstimmig Decharge ertheilt .
Der Vorsitzende , Plate , gab auf eine Anfrage die Ergebnisse des
laufenden Geschäftsjahres als befriedigend an . Die ausscheidenden
Aufsichtsrathsmitglieder wurden wiedergewählt ; Jordan -Elberfeld ,
Retzen -Bremen und Palmie -Dresden wurden neugcwählt . Zum
Vorsitzenden des Aufsichtsraths wurde Georg Plate , zum Stellver¬
treter desselben Fritz Achele gewählt .

Breme», 24 . April. Die bevorstehende Woche steht im Zeichen
des Dombazars . In den nächsten Tagen wird an den Zurüstungen
das Letzte gethan . Ein Blick in die Räume des Künstlervereins
belehrte uns was in den letzten Wochen geschaffen ist. Ein schneller
Rundgang überzeugte uns , daß die Erwartungen , welche man

bezüglich der Großartigkeit des künstlerischen Aufbaues des Bazars
hegt , erfüllt sind , daß sie noch übertroffen werden dürften , wenn

Lichterglanz und bunt geputzte Menschen erst die Säle erfüllen .

„ Ihre Uhrkette !" befahl der Gras . „ Wer ist dieser Mann
Herr Assessor ? "

„ Ein Buchbinder , der hier wohnt, " erwiderte Dagobert , der
diesen Auftritt nicht begriff .

Reimer hatte die Kette gelöst und überreichte sie dem alten
Herrn , der sie eine geraume Zeit starr betrachtete .

Es war eine dünne , unscheinbare Goldkette , an welcher an
einigen großen , antik geformten goldenen Ringen ein schmuckloses
Medaillon hing .

Auf diesen Ringen ruhte der Blick des Grafen , in dessen
bleichen Zügen eine furchtbare Erregung sich spiegelte .

„ Wo ist das Medaillon , das zu diesen Ringen gehört ? "

fragte er mit bebender Stimme .
„ Dieses Medaillon habe ich gekauft, " erwiderte Reimer , „ es

enthält das Bild meiner Braut . "

„Ich frage nicht nach diesem Quark , sondern nach dem Me¬
daillon meiner Tochter , der Comtesse von Maisonroug !" brauste
der Gras auf .

Martin Reimer fuhr erschrocken zusammen ; dem alten Herrn
entging dieses nicht .

„ Wie kommen Sie zu diesen Ringen ? " fragte er .
Der ehemalige Sergeant hatte seine Fassung wiedergefunden .

Er verstand die Bedeutung dieser Frage . Stolz erhob er das
Haupt .

„ Ich leugne nicht , daß ich sie in Maisonrouge gefunden
habe, " sagte er .

„ So sind Sie der Kerl , der meine Tochter ermordet hat ? "

rief der alte Herr außer sich .
„ Nein , Herr Graf , ich bin der preußische Unteroffizier , der

in Ihrem Hause von Banditen überfallen wurde, " erwiderte Rei -
mer .D „ Ein Hilferuf brachte uns in das Schlafzimmer der jungen
Dame ; wir kamen zu spät ; die ruchlose That war bereits geschehen . "

„ Mit einem preußischen Bajonnet ! " wandte sich der Graf zu
Dagobert .

„ Dann muß der Mörder das Bajonnet gestohlen haben, "

fuhr Reimer fort , „ denn wie gesagt , als ich mit meinen Leuten
in das Zimmer eindrang , war die Dame schon todt . Und als ich
mich zu ihr niederbeugte , lagen diese Ringe aus dem Teppich ; ich
nahm sie mit — ich dachte , der Verbrecher habe sie verloren und

durch sie würde man ihn später entdecken können . "

„ Diese Ausrede ist zu dumm !" höhnte der Graf .

„ Glauben Sie denn , ich habe die Ringe ihres Werthes we¬

gen stehlen wollen ? Was würde ich dafür erhalten , wenn ich sie
zu verkaufen gedächte ? Es kam keine Nachfrage , ich hörte nichts
mehr von dem Verbrechen . Von dem Raub habe ich nie etwas er¬

fahren , und diese Ringe waren längst vergessen , als ich sie eines

Tages beim Aufräumen meiner geringen Habe wiederfand . Ich
glaubte , kein Unrecht damit zu begehen , daß ich sie an meine Uhr¬
kette hing , sind sie Ihr Eigenthum , so versteht es sich von selbst,
daß ich sie Ihnen zurückgebe . "

Der Graf hatte die Kette auf den Tisch geworfen .

„ Wo ist das Medaillon ? " fragte er noch einmal . „ Wer diese
Kette zerriß , der nahm auch das Medaillon , und wer den Raub
beging , der verübte auch den Mord . Ihr Leugnen wird Ihnen
nichts helfen . Ich weiß aus den Berichten eines Augenzeugen ,
was damals in meinem Hause sich zugetragen hat . "

„ Herr Graf , ich erinnere Sie an Ihr Versprechen , diesen
Mann nicht ungehört verurtheilen zu wollen, " nahm nun Dagobert
das Wort . „ Erlauben Sie , daß ich Ihnen berichte , was er mir ,
über die Ereignisse jener Nacht mitgetheilt hat . "

Der Graf nickte und hörte schweigend zu . DaS ironische
Lächeln , das von Zeit zu Zeit um seinen Mund spielte , ließ er¬
kennen , wie wenig Glauben er den Aussagen Reimers schenkte.

DaS wird am Mittwoch Abend 6 Uhr der Fall sein ; ein Festspiel,H
gedichtet von Herrn Dr . Heinr . Bulthaupt , wird um 7 Uhr desselben i
Tages das bunte Leben und Treiben gewissermaßen wachrufen und !
dann kann die Menge durch die verschiedenen Säle fluthen . Wir !

verrathen nichts — denn eine Mittheilung des Comitüs im Anzeigen -
theil unseres Blattes besagt dasselbe — wenn wir kurz die einzelnen
Szenen , welche in den Sälen dargestellt werden , hier aufzählen :
1) im Kaisersaal : Schweiz , Marktplatz in Altdorf und Gotthard - 1
tunnel ; 2 ) Großer Saal : Neapel , Piazza de Tribunali an der I
Porta Capuana ; 3) Stimmzimmer : Kloster San Bazario .;
4) Drahtseilbahn auf den Vesuv , Krater zur Zeit des Ausbruchs ;
5) Eigens errichteter Verbindungsbau : Fest zur Rococozeit im
Garten des Palazzo Reale in Neapel ; 6) Conventsaal : VariHttz -

Theater ; 7 ) Nebensaal : Einsiedelei ; 8) Mittelsaal : Zigeunerlager
in den Karpathen , russischer Bauernhof . Die den ganzen Szenen
zu Grunde liegende Idee , sowie der Entwurf der Dekorationen ,
ist das Werk des Herrn Dombaumeisters Salzmann ; die Aus¬

führung der letzteren ist in dem bewährten Atelier des Herrn
Lütkemeyer in Coburg erfolgt . Und so wird sich denn Alles ,
Farbe der Decorationen und Costüme , blendendes Licht des !

„ gezähmten Blitzes "
, frohe Laune und sprudelnder Witz , Flöten -,

Geigen - und Brusttöne vereinigen , um für die Tage Mittwoch, !

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag und Montag unserer Bevölkerung I
ein Stelldichein zu schaffen, von dem noch spätere Geschlechter reden I
werden , das aber auch die Goldgrube bilden möge , aus der man !
die Mittel für den letzten Baustein unseres ehrwürdigen Doms !
wird schöpfen können . I

Vermischter .
— * Berlin , 23 . April . Der am 19 . April in Queens -

iown eingetroffene Dampfer „ Teutonic " von der White Star
Linie hat die 2900 Meilen lange Reise von Sandy Hook in S

Tagen 23 Stunden 29 Minuten zurückgelegt . Es ist dieses die

schnellste Fahrt von Amerika nach Europa , welche je vorgekommen ist.

— * Frankfur t a. M . , 25 . April . Bestem Vernehmen

nach soll die von Jäger unterschlagene Summe den zuerst gemel¬
deten Betrag von 1700000 M . nicht übersteigen . Privatschulden
und sonstige Verbindlichkeiten Jägers existiren nicht , da er dieselben
vor der Flucht geordnet hat . Man glaubt bestimmt , daß Jäger
einen größeren Betrag mitgenommen hat .

— * 25 Jahre Stadtverordnetenvorsteher ! Dem Sanitätsrath
Dr . Freund zu Gleiwitz , welcher daselbst seit 25 Jahren das Amt
des Stadtverordneten -Vorstehers bekleidet , wurde in gemeinschaftlicher
Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten der Ehrenbür¬
gerbrief überreicht .

— * Silbe rberg , 23 . April . Die Wernerschen Eheleue
Hierselbst stießen beim Umgraben ihres Gartens auf eine alte

Granate , welche krepirte und beide Leute zerriß .

— *
(Die Polizei weiß Alles !) Eine unverhoffte klingende

Anerkennung hat nachträglich ein Polizeiwachtmeister erhalten , der ,
wie s. g . gemeldet , auf dem Lehrter Bahnhofe in Berlin , auf dem

er stationirt ist, am 20 . Dezember v . I . einen Defraudanten durch
einen glücklichen Griff festnahm . Am Mittag des genannten Tages
war in Meseritz ein junger Postbeamter , der Sohn eines höheren
Beamten , mit 5000 M . unterschlagenen Geldes durchgebrannt ;
er war damit nach Berlin gekommen und wartete auf dem Lehrter
Bahnhofe auf den Abgang des Hamburger Nachtzuges , mit welchem
er nach Hamburg fahren wollte , um von - dort über den Ozean zu
verduften . Im Wartesalon zweiter Klasse trank der junge Rann

eine Flasche Wein , die er mit einer Banknote über 1000 M . be¬

zahlen wollte . Der Bahnhofsrestaurateur hatte momentan nicht

so viel kleines Geld zur Hand , um das Papier zu wechseln , er

fragte wegen des Umwechselns bei anderen Gästen herum , das

erregte die Aufmerksamkeit des Wachtmeisters , der mit mehreren
Eisenbahnbeamten an einem Tische saß . Als der junge Mann
einen Augenblick den Wartesaal verließ , folgte ihm der Wacht¬
meister und redete draußen den Elfteren mit den Worten an :

„ Da sind Sie ja schon ! So schnell hätten wir Sie gar nicht
erwartet !" — „ Was ? Sie wissen schon ? " rief entsetzt der junge
Man .i . — „ Jawohl , wir wissen schon ! Die Polizei weiß Alles !"

— erwiderte der Beamte , der übrigens von gar nichts wußte , und

führte den Ausreißer nach dem Bahnpolizeibüreau , wo derselbe im

Glauben , erkannt zu sein , ein umfassendes Geständniß ablegte . Als

noch an demselben Abend die telegraphische Nachricht an den Vater
in Meseritz gelangte , daß man seinen Sohn auf der Flucht nach
Amerika in Berlin verhaftet habe , war der Vater wie aus den
Wolken gefallen , denn in der ganzen Stadt hatte Niemand eine

Ahnung von der Flucht des jungen Mannes , noch weniger von

dessen Vergehen . Da das veruntreute - Geld bis auf etwa 50 W >

noch bei dem Ausreißer vorgefunden wurde , die Ergreifung aber

nur der Tüchtigkeit des Wachtmeisters zu danken war , hat die

Oberpostdirektion demselben eine Gratification von 100 M . be¬

willigt , die dem Beamten um so mehr zu Statten kommt , da der¬

selbe jetzt schwer krank darnieder liegt .

— * Stockholm , 21 . April . Sämmtliche Schüler der
kleinere » Volksschule in Laxskö in Jämtland , die alle an Diph -

theritis erkrankten , sind im Laufe von 14 Tagen gestorben .

— * London , 23 . April . Der Bremer Stahldampfer
„ Ackworth "

, von Cardiff mit 2500 Tonnen Kohlen nach Port
Said unterwegs , scheiterte während des Nebels auf den Klippen
bei Lündy -Jsland . Die ganze Mannschaft wurde gerettet .

Und damit meinen Sie den Beweis geführt zu haben , daß

dieser Mann , oder einer seiner Leute das Verbrechen nicht begangen
haben kann ? " fragte er , als der Assessor schwieg.

„ Wenn der Hilferuf vernommen wurde , ehe die Soldaten in
das Schloß eindrangen — "

„ Ja , wenn ! Wer behauptet das ? Nur der Verdächtige hier .
Anders dagegen lauten die Aussagen meines Dieners . "

„ Auch deren Wahrheit ist nicht erwiesen !"

„ Sie werden mir hoffentlich zugeben , daß der Unbetheiligte
mehr Glauben verdient , als der Verdächtige . "

„ In diesem Falle nicht, " erwiderte Dagobert ernst . Ob Ihr
Diener so unbetheiligt an jenem Ereigniß ist — "

„ Ich habe seine Ehrlichkeit und seine Treue erprobt . "

„ Und doch beruhen seine Aussagen auf Lüge — "

„ Wie können Sie das behaupten ? " Sie nehmen Partei für
diesen Mann , weil er Ihrer Armee angehörte ; das läßt sich denken.

Aber so lange Sie seine Schuldlosigkeit nicht beweisen können,!

werden Sie nicht verlangen , daß Ihre Vertheidigung einen über -I

zeugenden Eindruck auf mich machen soll ." I

„Der Beweis soll geführt werden, " sagte Dagobert . „Ich
entdeckte durch Zufall , daß dieser ehemalige Sergeant meines Re -!

giments hier wohnt ; sofort nachdem ich ihn gefunden hatte , nyhi » !

ich ihn in 's Verhör ; er machte mir die Mittheilungen , die ich!

Ihnen berichtet habe ." I

„Er hat ja seit jener Nacht Zeit genug gehabt , sich auf sein «!

Rechtfertigung vorzubereiten !" warf der Graf ein . I

„ Ich wußte , daß Sie ihm keinen Glauben schenken würden/ !

fuhr Dagobert fort ; deshalb rieth ich ihm an die Kameraden z» !

schreiben , die in jener Nacht mit ihm in Maisonrouge waren , u» !

ihr Zeugniß zu fordern . " I

(Fortsetzung folgt .) I



— * London , 21 . April . Meldungen aus San Francisco
berichten über neuerliche Erdstöße . In Woodville , Sacramento
und Vaedville sind zahlreiche Häuser eingestürzt . In Dixon sind
die Verwüstungen noch grö er . Die Einwohner flüchten .

Kirchliche R a ch r t ch t e ».
Marine - Garnison - Gemeinde .

Diejenigen Kinder der evangl . Militärgemeinde , welche vor
dem 1 . Mai 1879 geboren sind und Ostern 1893 confirmiri
werden sollen , haben sich Dienstag den 3 . Mat 11 Uhr 15 Min
in der Marine - Garnisoukirche zu versammeln ; auswärts Geborene
unter Vorlegung eines Taufscheines .
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Bemerkungen : 24 . April . Früh Regentropfen .

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Von Mlhelmshavm . . 7 .30, 10.20 Vorm . 2 .30, 5 .30 Nachm .
Von Eckwarderhörne. . . 8.05 , 10.55 „ 3.—, 6.05 „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hascneinsahrt.

Buxkm , Cheviot , Velour
ca . 140 ein. breit st Mk . 1.75 Kf . xvr Hvter

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl .direkt an Private
Buxkin -Fabrik -Dspot Oettluxsr L vo . , k'r -uiktiu -t » . U .

Muster -Auswahl bereitwilligst franko.

Verdingung
Die Erd - , Maurer - , Staaker - und

Zimmerarbeiten zur Herstellung einer

Signalstation in Schillighörn sollen am
6 . Mai 1892 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Bau einer Signal¬
station "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . April 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werrvaltrmgs -Abtheikung .

Bekanntmachung
Die Lieferung von Granittreppenstufen ,

Podestplatten , Granitthürschwellen , Ge¬
simsen und Abdeckungsplatten zum Bau
der Pumpstation Hierselbst , soll vergeben
werden . Angebote sind versiegelt und
mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehen bis zum Termine , den H . Mai
18 NS, Vormittags llü/e Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung cin -
zureichen , wo auch die Bedingungen pp .
vorher zur Einsicht ausliegen . — Ab¬
schriften pp . 1 Mk .

Wilhelmshaven , d . 23 . April 1892 .

Kaiserliche
Marme -Oaraiso.uiermLliaaa.

Bekanntmachung.
( Straßensperre .)

Vom 25 . bis incl . 28 . d . Mts . ist
die Werftstraße von der Hinter - bis
zur Bismarckstraße für Fuhrwerk ge¬
sperrt .

Wilhelmshaven , d . 23 . April 1892

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Verkauf .
Im Aufträge der Frau Wittwe Lam -

mers werde ich im Hause BisMNkck -
strahe Nr . 5 , am

Freitag , den 29 . und
Sonnabend , d. 30 . d. M .,
jedesmal Nachmittags 1 Uhr an¬
fangend , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

Tische , Stühle , Betten , Bettstellen ,
Haus - und Küchengeräth , 1 Bier¬
apparat , 1 amerikan . Billard , Gläser ,
Weine , Spirituosen und Liqueure ,
Lampen , 1 Ladeneinrichtung mit
Tresen und verschiedene sonstige
Gegenstände .

Heppens , den 25 . April 1892 .

Reiirevs.
Zu vermiethen

möbl . Zimmer .ein möbl . Zimmer .
Näheres Atestraße 11 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause , Kaiser¬
straße 73 , zum 1 . Mai eventuell später
eine WohUMtg zum Preise von 375
Mark incl . Wassergeld . Sämmtltche
Bequemlichkeiten vorhanden .

^ W A Molkers

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwvhnung an
kinderlose Familie .

Börsenstr . 34 .

Z« vermiethen
eine freundl . Oberwvhuung an ruh .
Bewohner . Mietpreis 150 Mark .

H. Barge «, Tonndeich 12.
Zu vermiethen

eine freundl . möblirte Stttbk an einen

anständigen jungen Mann .
Ulmstraße 15 .

ZU
' "

.
Die vom Oberlazareth - Gehülfen

Schmidt bisher bewohnte Etagem
» ohnUUg in meinem Hause am

Narktplatz , bestehend aus 3 Wohn -

äumen nebst allem Zubehör ist Ver -

chungs halber zum 1 . Mai oder später
u vermiethen . Miethpreis pr . anno
80 Mk .

Fr . Keese, Zimmermeister .
Bant .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer an ein
oder zwei Herren .

Frau Sennholz ,
Parkstraßenecke , Tonndeich 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer in der Nähe
des Hafens .

Näheres Königstr . 56 im Laden .

Ein schön möbl . Zimmer in der
Nähe von Thor I zu vermiethen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
per sofort eine möblirte

Stube .
Neue Wilhelmshavenerstr . 16 .

Z « vermiethen
zum 1 . Mai eine fein möblirle Wvh
NNNg, Wohn - u . Schlafstube .

Roonstr . 77 , erste Et . l .

Zu vermiethen
eia möbl . Zimmer .

G . Seidel , Neueste . 3.

Zu vermiethen
ein möbl Zimmer . Hirche ,

Bismarckstr . 22 .

Z « verkaufen
Kommoden, Küchenschränke « .
Waschtische . Kopperhörneiweg 6 .

Mein angekaufter

Aindstiev
deckt für 2 Mark baar .

H. Jrps , Heppens.

Zu verkaufen
eine trächtige Ziege

L. T . Krämer,
Rüstersiel .

Zu verkaufen
eine gut erhaltene Kiuder -Rohrbett
steile wit Matratze billigst .

A . H. Funk, Gökerstr . 13 .
Umständehalber verkaufe meine ganze

illirlksoksfi .
Grabosch,

Ober - Feuermeister .
Ecke d . Verl . Gökerstr . u . Margaretheustr .

Lu Kaufe » gesucht
eine Badawanne für Erwachsene .

Viktoriastr . 79 , u . l.

Iu Kausen gesucht
eine noch gut erhaltene BndewUNNe .
Näheres in d . Exp . d . Bl .

6t « 8UvIl1
auf sofort ein Stundenmädchen .

Börsenstraße 38 , Part .

6t « 8UvlLl
eine jüngere kräftige Waschfra « ev .
ein MädchkN für die Tageszeit .

Nenmaun , Feinwäscherei ,
Tonndeich 5 .

Eine perfekte Köchi « , sowie ein

tüchtiges Dienstmädchen mit guten

Zeugnissen suchen zum 1 . Mat Stellung .

Hirsches Nachweisungs -Büreau.
Ein anständiges und erfahrenes

Mädchen
auf sofort oder zum 1 . Mai gesucht .

Zu erfragen in der Expedition .

6rv8Uvtt1
zum 1 . Mai ein Mädchen von 14

bis 16 Jahren , für den Nachmittag .
Augustenstr . 3 , 2 Tr .

Mehreren Mädchen
kann zum 1 . Mai Stellung Nachweisen ;

desgleichen ein Mädchen oder Wittwe

als Aufwärterin .

Aerfust , Nachw.-Bureau .

auch nicht als Tischler . Offerten unter

P 100 an die Expedition d . Blattes

erbeten .

All
' "

,
ein freundl . Zimmer .

Fra « E . Merzenich , l
Roonstr . 80 , I . Et, , t

der Stadtsaserne gegenüber .

Eingang nicht Uhrladen , sondern erste V

Thür in der Kasernenstraße . c

Zu verkaufe «
"

glüe8 LaiMeu /

Vkilk . stStbjtzn .

( l6 « U0ll1

auf sogleich ein Mädchen für den
Nachmittag . Frau 8vlrr » » » iii ,

Altendeichsweg Nr . 1 .

Gesucht
zum 8 . Mai ein tüchtiger Bäcker
geselle. I

Hohn, Bismarckstr . 8 . r

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Bismarckstr . 18a , Laden links .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für die
Vormittagsstunden . Roonstr . 6 , I ,

Gesucht
eine Waschfrau (alle 14 Tage einen 1
g - nzen Tag .) ;

Grenzstraße 53 , 1 Tr . l .
^

Eine bedeutende

Pirtlmd - TmenWÄ
sucht geeigneten gut eingefüyrten

Vertreter.
Offerten mit Referenz -Angaben unter

0 . 15 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai er . ein a iständ . Ha « s -
mädcheu , das plätten und nähen
kann .

Frau v . Bodeuhanseu .

Auf dem Wege , Gökerstr, , Marktstr ,
nach dem Wilhelms -Platze ist e

'
n drei¬

reihiges Korallen - Armband mit golde¬
nem Schloß verloren werden . Gegen
angemessene Belohnung wird gebeten ,
dasselbe Kronenstraße 2 I . abzugeben .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Gutes Esgi »
für 1 oder 2 junge Lenre . Preis
monatlich 10 Mk .
Bismarckstr . 36 , neben Mühlengarten .

Zwei junge Leute können

Logis
erhalten . Marktstr . 32 , 1 Tr .

Entlaufen oder gestohlen ein jähri¬
ges schwarzbuntes

Kuksnisr .
Vor Ankauf wird gewarnt . Gegen

gute Belohnung abzuliefern oder Nach¬
richt zu geben bei

D . Kaper's Nachf. , Banterstr. 8 .
Da das

Oanovama ?
voraussichtlich

Mt Mi MW » 1
wird , so wird gebeten , die Karten , die
vor dem 26 . /3 gelöst sind , soviel wie
wie möglich abnutzen zu wollen , oder

zum Umtausch vorzulegen , da sie sonst
keine Gültigkeit mehr haben .

Gefunden
eine Platmeuage .

Abzuholen in der Kantine d . Stadt -

Kaserne . /

Forderungen?
an die Offiziermesse S . ,
M . S . „ Siegfried

"
sind

'

bis zum 1. Mai einzu - §
reichen .

Am Dienstag , den ÄS . d. Mts ., Morgens 11 Uhr ,
1 für Rechnung dessen, den es angeht,

ca. 60 Sarrel Petroleum ,
je aus dem gestrandeten Schiffe „Adeline " , Schiffer Vogelfang ,
cgen sind , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkauft
en.
Das Petroleum lagert beim alten Handelshafen außerhalb des

hes. L . » 111«.

Eine größere Parthie zurückgesetztes Geschirr

DvrMll mll UeiiMl,
r Restbestände von Bier -, Wein - und Ligneurglasert
: Wassersätze , Plattmenagen u . s. w . sollen, um dam
len , sehr billig verkauft werden. Der Ausverkauf dauert m
e Tage.

Arnold Gossel .

lod. 6- Illüüer.
« tellvi » jeder Ari bringi steiS 1»

V größter Anzahl die „ Deutsche Bak - nzen -
Post " in Eßlingen a . N . (mit Beilage : „ Anzei¬
ger für Stellengesuch e" ). Probe - Nr . gratis .

Soeben trafen 7 Kisten seidene

8MIIM -

und

für Herren und Damen ein .

Diese Schirme werden zu Preisen
verkauft , welche noch nicht die

Kosten des Stockes decken .

Kin Sofien

NolNlMslhk
für Herren ,

Mmo-HMjMkll ,
L Stück 75 Pf .,

1 Mk . bis 1 Mk . 50 Pf . » St .

Die so viel nachgefragten , garantirt
reinwollenen

sioimal-ilömlien,
a Stück 2,50 Pf .

sind wieder vorräthig .

M I 'rg .nL,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Görecstcaße 15 .

L Lunä 6 Dt, , 3 Bund 15 Dt .
oruxstsiilt

Osdr . Dirks Raodk .

Weiße
Faltenhemde

2,S0 « srlr

bei halben Dutzend billiger .

H. Biihrmai
Wilhelmshaven .

iuiä

IImlöZökrLZön ,
4sach rein Leinen , per Dtzd . 2,50 Mk .

S . H . Lührmaun ,
Wilhelmshaven .

Narieuburser
Sslä-I-ottöriö
21sIniiiK 28. u . 29. 4xri1 or.

IlkmxtAS ^ rnns :

90000 , 30000 , 15000 Nark,
6000, 3000 Llk. sto . baar !

vr!8»llÄ-l.ov8v L 3 M .
Dorto 11. Dists SV Dt. vsrssnäot

1 . kisenkurcll ,
Lsrlio 6 ., Xaisoi-^ llüolmstr. 49.

Für die bevorstehende Reise empfehle
den Herren von der Marine

vÄstLMgeWette-
AuMstuugrll

li
sRoonstratze VS.)

Ä- 30VS Mk . jährlich
können sich Personen jeden Standes

leicht verdienen durch den Verkauf von
Staats - Prämien - Loosen für ein auf
solidester Basis arbeitendes Bankhaus .

Hoher Verdienst . Bewährte Agenten
erhalten höchste Provision , event . Fixum .

Offerten unter Chiffre k . 81296 an

llausvusteln L VvZler 4 . - 6 . ,
M ünchen .

vapaetdreitea, remvoll.

in feinen schottischen Mustern ,

WM" pro Meter so Pfg .

L . LLMrms .iul,
Wilhelmshaven .

tu l^ iüisImsÜAvsQ, Roowstrasss 77,
am Llittrvooü , äöQ 27 . 4xri1,^sotumttaAS von 2—5 Dür-

Dr . Lurl Mttvr ,
4uA6NLi/t ans OläsndnrK .

Ich ersuche um Einsendung meiner
Rechnungen bis zum 30 . d . Mts .

kksl keMsril,
K .ipltiin Lieutenant .
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Der Kazar veglnnt :
m Mittwoch. 27 . April «A k Uhr Noch«..

KiMlstaz, 28. April um 8 Uhr Nachm ,
Souuatik«-, 38. April um 6 Uhr Nachm.,
Äuutag, 1. Mai um 3 Ahr Nachm .,
Montag , 2 . Mai um 8 Uhr Nachm.

Das Festspiel zur Eröffnung findet am Mittwoch,
den 27. April, Abends pünktlich 7 Uhr, statt.

Es werden folgende Scenen zur Darstellung gebracht werden :
1) Kaisers « « ! : Schweiz , Marktplatz in Altdorf und Gotthard -

Tunnel .
2 ) Großer Saal : Neapel , Piazza de Tribuuali an der Porto

Capuana ,
3) Stimmzimmer : Kloster San Bazario .
4 ) Drahtfeilbahn auf den Vesuv . Krater zur Zeit des Ausbruchs .
5 ) Eigens errichteter Bervindungsbau : Fest zur Roccocco -

zeit im Garten des Palazzo Reale in Neapel .
6 ) Csnventsaal : Bariöt6 - Theater .
7) Nebensaal : Einsiedelei .
8) Nitittelsaal : Zigeunerlager in den Karpathen . Russischer

Bauernhof
Die Dekorationen sind nach den Entwürfen des Herrn

Dombaumeisters Salzmann im Atelier des Herrn Lüikemeyer
in Cobnrg hergestellt . Die Decorationen sind gegen Feuersgefahr
imprägnirt .

Sämmtliche Säle werden von der Firma Schlickert
NN- Cs . in Nürnberg und Breme « mit elektrischer Be¬
leuchtung versehen.

Die Musikvorträge werden ausgeführt von der Capelle
des 1 . Hanseatischen Infanterie -Regiments N «. 75
unter Leitung des Herrn Capellmeisters E Schulz
Or ch » sterverein , von einer Zigeunerkapelle
Neapolitanischen SängergefeUschaft »

von dem
und einer

Eintrittspreise r
MMwock , 27 . April Mk . 6 .
nach dem Festspiel von
7V » Uhr an :

Familienkarten für 5 Pers .

„ „ 4 Pers .

Donnerstag , 28 . April
Familienkarten für 5 Pers .

„ „ 4Pers . 10.—

Konnnbenck , 30 April Mk . 3 .—

Familienkartenfür5Pers . „ 11 .—

„ „ 4Pers . „ 9 .—

Zonniag , ilen 1. Mai „ 2 .—

Familienkarten für 5 Pers . „ 8 .—

„ „ 4 Pers . „ 7 .—

Moniag , cken 2 . Mai „ i —

Partont -Äarten für jeden Äbend gültig
18 Mk.

(Dieselben sind nur für die darauf genannten Personen gültig .)

Die Partoutkarten und Familienkarten sind nicht an der Kasse ,
sondern nur in den Buchhandlungen der Herren G A . V . Halem ,
Obernstraße 57 , und Rühle und Schlenker , Domshaide 8, ^zu
haben .

Grenzstriche « « . Grenzstriche « « .

Ttnnstfärberri
von

^ n . Löl« i»s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

.
- lMliling .

Loui 1l06llA66lllt 6H Lutllikuin von A^ iI1l6llN8liaV6N
nnd IIlNAOAONd lliaolio liisi 'dnl 'oU dio VOI'länKZO ^ 11/61 ^ 6,
d : i88 ioli in dein kiidiOl - von Herrn «F .
6röjL6r8tru,886 12 , innoAolinkton Ladonlolralo in den
6i'8ton 1'

iiAtzn d68 Nai unter dor k'irnin

MW U z L.
61N

8pkkik!-Kk8kN1t
in allon ^ nii - ? 08 nnl 6 ntir - , k ' nttor - und Hosntrinrtikoln ,

^ oi88- nnd L^nr^rvaaron , 80ivie in allen Oor86tton ,
IriootaZon , 8nnd8olinli6n , 8oid . Ländern , 8annnt - nnd

Loidonivaaron , Loibivä8oli6 , I '
apiMorio ^vaaron oto . or -

ölknon ivordo .
loli ivordo d68trodt 8«in , durolr billigte LnZro8 -

Oa886NP1 '6i86 Kl'0886 ^ U8 >valll der N6N68t6N L i'86li6innnZ6n
dor jorvoiliKon Nods , 80>vio dnroli oonlanto nnd prompte
LodionnnA da.8 Vortranon do8 rvortlisn i 'nl >iikum8 2n
orvvorl-on nnd bitte nm Wblroiolion 2n8prnob .

Hoobaobtond

in l^ irma

llowborzer N»zros-I>sssr .

stnolikolle NsieottW ,
„ koilieoohon,

llipkalot
srapüsklt

klvbr. Dirks Mvbtlg

Wegen Aufgabe des Möbellagers ver¬
kaufe ich sämmtliche Möbel « z «
Kinkaussvreiieu : besonders mache
!ch auf mein großes Lager in Spiegeln
aufmerksam .

vsv . frenrsl,
Ncubremen , WilhelmShavenerflr . l .

WU il V .
titslsvrnnal .)

lll8N8lsg , llen 28 . W 1882 :
fillelio.

Große Oper in 3 Akten aus dem
Französischen . Musik von Ludwig van

Beethoven .

Empfehle

und

FlOknbikk
tu Gebinden von 10 bis 100

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkänfer« Rabatt

Liter ,

Vimns ,
Bismarckstr . 14 .

Die ersten frischen

Spar
trafen soeben ein .

Lmlvls I3ll886ll.

kg . kors . mZ.
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

^Palästina ,
Bethlehem , Nazareth , Jerusalem ,

Jericho , Ramleh rc.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhl Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Große Keilt» 12 MH.
(Oberbcrt . Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigte « neuen FÄ »er« bei
Gustav Lustig, Berlin , Prinzenstr.
l3 . v . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben «

Magdeburger

Sauerkohl
(das Pfund 5 Pfg .)

empfiehlt

E . VaKer ,
Bismarckstraße . Bismarckstraßc .

vis srstsrr

Die Abonnements -Karten , die vor
dem 26 . März gelöst sind , laufen mit
dem 26 . April ab .

Empfehle jeden Morgen

k frische Milch.
Bismarckstr. 14.

IllMI-W
srbislt rurä swxkslrls solosts kort-

vällrsnkl oültroKöirä.

Osbr . Dirks

Ksburts-Hnrolgv.
(statt sscksr bosoiiätzrso
Dis Alüekiislrs Osbrrrt siass Zs-

surräsir

dssirrsir sieb srKsdsvst ansu-
risiASir

^ mtsriolltsr Lruspl ,
und Drau .

VVilliöimskavsll , äso 23. ^ xril 1892 .
" Hierzu als Beilage ein Prospekt der

Bankfirma EarlHeintze , Hamburg ,
betreffend Marierwiikgdr Geldlotterie .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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